
gen zur Erreichung der vom 
VII. Parteitag beschlossenen 
Produktionsziele je Flächen­
einheit und für eine hohe 
volkswirtschaftliche Effektivi­
tät der eingesetzten Investitio­
nen. Das gilt es bei den Me­

liorationsvorhaben zu berück­
sichtigen.
Um welche Komplexe von Me­
liorationsmaßnahmen geht es 
vor allem ?
— Vordringlich ist der Boden­
wasserhaushalt durch mate­
rialextensive Be- und Entwäs­
serungsmaßnahmen zu regulie­
ren.
— Das Bodengefüge ist durch 
melioratives Tiefpflügen, Tie­
fenlockerung, Kalkung und 
Entsteinen zu verbessern.
— Bau von Weideeinrichtungen 
und landwirtschaftlichen Wirt­
schaftswegen zur effektiveren 
Organisation des Weidebetrie­
bes und des Transports.

Die Beschlüsse des VII. Par­
teitages und des X. Deutschen 
Bauernkongresses begründen 
den Systemcharakter der Me­
liorationen als Einheit von ge­
sellschaftlichen, ökonomischen 
und naturwissenschaftlich­
technischen Prozessen. Die ge­
sellschaftlichen Prozesse haben 
dabei den Vorrang. Aber eine 
Reihe Projektanten, Ingenieure 
und Wissenschaftler des Melio­
rationswesens, auch Mitarbei­
ter von Produktionsleitungen 
der RLN, betrachten die Me­
liorationen einseitig als tech­
nische Projekte und bereiten 
sie auch so vor. Sie sehen nicht 
die gesellschaftliche Tatsache, 
daß Meliorationen ein entschei­
dender Bestandteil des land­
wirtschaftlichen Reproduk­
tionsprozesses sind.
Ziel und Umfang der Meliora­
tionen werden doch von der 
prognostischen Entwicklung 
der Produktivkräfte und Pro­
duktionsverhältnisse in den 
LPG und VEG bestimmt. Sie 
werden von den LPG und VEG

— Errichtung von Kleinspei­
chern und Stauen mit dem Ziel, 
das überschüssige Wasser für 
die Bewässerung zurückzuhal­
ten.
— Urbarmachung und Kulti­
vierung von Ödland, Moor- 
und Spülflächen zur landwirt­
schaftlichen Bewirtschaftung.
— Maßnahmen zum Schutz vor 
Wasser- und Winderosion.
Auch diese Maßnahmen gilt es 
komplex vorzubereiten und 
durchzuführen, damit der 
Kombinationseffekt voll er­
reicht wird.
Wie bei jeder Aufgabe, so 
hängt auch bei den Meliora­
tionen das Ergebnis wesentlich 
davon ab, wie die Menschen 
darauf vorbereitet werden. Die 
Erfahrungen zeigen, daß der 
politisch-ideologischen Arbeit 
größere Aufmerksamkeit ge­
widmet werden muß.

geplant und finanziert und 
müssen von ihnen vor allen 
Dingen voll ausgenutzt wer­
den. Anstatt von der gesell­
schaftlichen Entwicklung aus­
zugehen und darauf aufbauend 
die Möglichkeiten der Melio­
ration mit den Genossen­
schaftsbauern und Landarbei­
tern gründlich zu diskutieren, 
werden manchmal großflächige 

Wasserregulierungssysteme 
projektiert und gebaut, deren 
Bedeutung und Auswirkungen 
die Bauern nicht kennen.
Die Meliorationen werden für 
die LPG und VEG ausgeführt. 
Sie hängen eng mit der Ent­
wicklung der Kooperation zu­
sammen und können nur durch 
die Tätigkeit der Genossen­
schaftsbauern und Landarbei­
ter wirksam werden. Das er­
fordert aber, die Bauern und 
Landarbeiter von Anfang an 
in die Vorbereitung der Me­
liorationsprojekte einzubezie­
hen.
Die freiwillige kooperative Zu­
sammenarbeit der LPG und

VEG in Kooperationsgemein­
schaften schafft entscheidende 
Voraussetzungen für die Vor­
bereitung von großflächigen 
Meliorationen. Zum anderen 
nimmt die Vorbereitung und 
Nutzung großflächiger Melio­
rationssysteme einen fördern­
den Einfluß auf die Entwick­
lung der Kooperationsbezie­
hungen insbesondere im Be­
reich der pflanzlichen Produk­
tion. Das erleichtert den Über­
gang zu industriemäßigen Pro­
duktionsmethoden. Die weitere 
Intensivierung und der Über­
gang zur industriemäßigen Or­
ganisation und Leitung der 
landwirtschaftlichen Produk­
tion erfordern eine großflä­
chige kooperative Pflanzen­
produktion. Erst auf ihrer 
Grundlage ist es möglich, die 
neuesten Erkenntnisse von 
Wissenschaft und Technik um­
fassend und mit hoher Effek­
tivität anzuwenden.

Diese Wechselwirkungen und 
Entwicklungsprobleme müssen 
den Genossenschaftsbauern 
und Landarbeitern gründlich 
erläutert werden, damit sie den 
Sinn der Sache verstehen und 
die neuen, besseren Produk­
tionsmöglichkeiten bewußt 
nutzen.
Eine unzureichende politisch- 
ideologische Vorbereitung von 
Meliorationsvorhaben führt 
auch zur ungenügenden Nut­
zung der Anlagen und zur Ver­
geudung von Nationaleinkom­
men. Der Volkskammeraus­
schuß für Landwirtschaft, 
Nahrungsgüterwirtschaft und 
Forstwirtschaft stellte 1969 bei 
einer Aussprache im Fiener 
Bruch fest, daß die rund 
5000 ha meliorierter Grünlän­
dereien ungenügend genutzt 
wurden. Von etwa 2000 ha 
Grünland, das nach der Melio­
ration umgebrochen werden 
sollte, waren nur 150 ha um­
gebrochen. Die Genossen­
schaftsbauern berichteten, daß 
sie auf diesen hohen Ertrags­
zuwachs von 120 dt Grünmasse

Mit den Bauern gründlich beraten
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